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         Peter Nathschläger
         

         Geboren am 3.3.1965 in Wien

         Nach der Schule Tischlerlehre, Abschluss 1983

         Von 1983-1998 bei verschiedenen Wiener Bühnen als Tischler tätig

         1998 Wechsel zur IT, zurzeit tätig im IT Projekt Management

         1999 erschien der erste Gedichtband, der erste Roman folgte im Herbst 2004

         Peter Nathschläger lebt seit 1995 gemeinsam mit seinem Freund Ryszard in einer "vom Leben gebeutelten", aber glücklichen Beziehung
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         So sehr er sich auch bemühte, er konnte die Augen nicht offen halten. Es tat weh, das Tageslicht brannte, die Augen tränten und die Lider schienen verklebt. Alles um ihn herum war lichtdurchflutete Kälte, kristallener Frost.

         
               

         

         Sag was, sag was, sag was ... Du musst reden. Lenk dich ab, erzähl mir was, dann tut’s nich’ mehr so weh ...
         

         Wie war das im Sommer, als das Mädchen Freddy küsste? Denk nach und sprich’s aus. Lass’ dir nicht so die Scheißwürmer aus der Nase ziehen ...
         

         Kann nicht denken, ist so scheißkalt.

         Komm, es fällt dir wieder ein, wenn du dir nur etwas Mühe gibst; s’ is ein bisschen wie zaubern. Na?
         

         Ich war neidisch, ok? Einfach neidisch! Das war so ein schöner Anblick, wie die Tussi aufs Spielfeld lief und wie Freddy grinste und verschämt in die Menge winkte und er war so hübsch dabei und sie auch und es tat mir weh.

         Ach Scheiße, mir tun die Füße so weh.

         Wieso hat es dir denn wehgetan? Komm jetzt, sag’s.
         

         Es war so normal, verstehst? Es war normal. Und in meinem abgefickten Drecksleben war nie was normal. So was nicht!

         Na, das ist doch schon mal ein Anfang. Und jetzt einen Fuß vor den nächsten. Und geh’ weiter...
         

          

         Erzähl’ weiter...
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         Der Junge blieb stehen und blies sich warme Luft in die Hände, die hellrot glühten. Er konnte die Finger kaum bewegen, geschweige denn zur Faust ballen. Der Wind hatte aufgefrischt und den Pulverschnee am Straßenrand zu Schneewehen aufgetürmt. Vor etwa einer halben Stunde hatte er den Wald verlassen; eine hässliche Ansammlung grau-schwarzer, blattloser Bäume, die doch ein wenig Schutz geboten hatten. Hätte er nur noch ein wenig gewartet, sagen wir mal noch 5 oder 6 Stunden ... aber in der Scheune war es nicht sicher; nirgendwo war es sicher. Onkel Frank war ein Sucher und Jäger; ein Beutemacher.

         Auf seiner Flucht war er bisher von zwei Althippies mitgenommen worden, die ihm gute Tipps und ein paar Joints gegeben hatten, dann von einer alten Frau und zwei Lastwagenfahrern. In den Autos war es immer mollig warm gewesen, da hatte er nicht so über’s Wetter nachgedacht. Er musste nach Nordwesten, da war er sicher. Er wusste nicht, warum er sich sicher war, es war nur so ein Gefühl. Aber es konnte nur besser werden, wenn er West Virginia hinter sich gebracht hatte. Zuerst Ohio, dann Indiana. Irgendwo in einer Stadt untertauchen und sich in einer Unterführung aufwärmen. Alles besser als dieser schwarze Streifen Straße, endlos lang und wie ein besoffener, verwackelter Schnitt zwischen den Feldern und bewaldeten Hügeln.
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